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cherichtsöezirk Innsörrrck.

Gememite MMers.
Galt -Alpen.

1. Mutterer-Alpe.
Lage : Im Holz , dacht theils flach, theils steil gegen N . und O . ab ; gränzt an eine Kuhalpe . Boden:  stellen¬

weise rauh und steinig, auch verwachsen , das Futter ist mittelmäßig . Wege:  ziemlich gut und nicht lang . Servituten:
das Weiderecht auf einer Parzelle der benachbarten Götzneralpe . Auftrieb:  15 . Juni — 8. September , der Weidegang
ist ganz frei . Gebäude:  1 Hütte und 6 Häge , wovon aber einige in sehr schlechtem Zustande sind. Wasser und Holz
hinreichend . Zäune:  keine . . D üngerwirthschaft schlecht. Löhne:  2 Hirten jeder mit 1 fl. Wochenlohn , nebst 4 Kuh-
und 20 Schaf -Freigräsern und einigen Mktualien . Die Alpe , welche früher Melkalpe war , wird in Folge der mangelhaften
Bewirthschaftung von Jahr zu Jahr schlechter.

Oümeiml« Oöhms.
Gemischte Galt Alpen.

1. Göyner-Alpe.
Lage:  Ober und im Holze , dacht mehr weniger steil gegen N . ab ; gränzt an Galtalpen . Boden:  stellenweise

ziemlich rauh und etwas muhrbrüchig , genügend feucht;  das Futter ziemlich gut . Wege:  mittelmäßig , doch nicht beschwer¬
lich. Servituten:  auf einer Parzelle lastet das Weiderecht der benachbarten Götzneralpe . Auftrieb:  15 . Juni —
8 . September , meist altmelke Kühe . Der Weidegang ist frei . Gebäude:  1 Sennhütte und 15 kleine Häge im guten
Bauzustande . Wasser und Holz  hinreichend ; Zäune  wenig ", jedoch genügend . Düngerbehandlung:  mangelhaft.
Die Produkte  werden theils im Haushalte verbraucht , theils wird das Alpenpersonale damit entlohnt . Löhne:  2 Senner
L 50 kr. wöchentlich, einige Viktualien und 10 Kilo Butter nebst 20 Kilo magerem Käse. Der Hirt hat 30 fl. ohne Kost.
Die Alpe ist nur mittelmäßig gehalten.

Oemeincke Kirgiß.
Gemischte Gatt -Alpen.

1. Birgitzer-Mpe.
Alle Verhältnisse wie bei der vorhergehenden Götzneralpe,  nur lastet kein Servitutsrecht  auf selber und

an Gebäuden  sind vorhanden : 1 Hütte und 1 „Kasten " von Mauerwerk , ferner 6 hölzerne , kleine Häge im guten Bau¬
zustande.

Oememile Axams.
Gemischte Gatt -Alpen.

1. Lizzum-Alpe.
Lage:  Fast ganz ober Holz , dacht mehr oder weniger steil gegen N . , O . und W . ab ; Abfallsgefahr vorhanden,

gränzt an gemischte Galtalpen . Boden:  stellenweise steinig , verwachsen und muhrbrüchig ; das Futter ziemlich gut . Weg:
fahrbar und nicht lang . Auftrieb:  15 . Juni — 8. September , meist altmelke Kühe .; der Weidegang ist in Schläge ge-
theilt . Heuvorrath  groß . Gebäude:  1 große Sennhütte von Mauerwerk , 1 großer Doppelhag und ein kleiner Hag
mit Heuboden . Wasser und Holz:  hinreichend . Die wenigen Zäune  könnten durch Trockenmauern ersetzt werden.
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Düngerwirthschaft : mangelhaft.  Produkte : Butter und Magerkäse, welche im eigenen Haushalte verbraucht werden.
Löhne:  dem Senner 100 fl. jährlich, 3 Hirten mit je 1 fl. und ein Schäfer mit 70 kr. Wochenlohn und 6—8 Frei¬
schafen; alle erhalten auch die Kost. Die Alpe wird ziemlich gut gehalten, könnte aber durch Roden und Räumen noch ver¬
bessert werden.

Galt-Alpen.
2. Schafhütten-AIpe.

Lage:  Im und ober Holz, dacht flach, bis steil gegenO. ab und gränzt an gemischte Galtalpen. Boden:  stellen¬
weise steinig und muhrbrüchig; mittelmäßiges Futter. Wege:  gut und bequem. Austrieb:  Mitte Juni — Mitte Sep¬
tember; der Weidegang ist frei. Krankheiten  kommen selten vor. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Wasser und Holz
genügend; an Stelle der Zäune  sind Gräben ausgehoben. Düngerbehandlung:  mangelhaft . Löhne:  2 Hirten mit
1 fl. 50 kr. und 1 fl. wöchentlich, nebst der Kost. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Gemeinde Orimzms.
Gemischte Alpen.

1. Kasert-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, dacht gegen W. steil ab, Abfallsgefahr nur ganz gering; gränzt an gemischte Galtalpen.

Boden .- ziemlich rauh und steinig, mäßig feucht, nicht sumpfig; ziemlich gutes Futter. Wege:  gut . Servituten:  das
Weiderecht im Gemeindewald. Auftrieb:  15 . Juni — 23 . September, altmelke Kühe; der Weidegang ist in Schläge
getheilt. Heuvorrath  groß , kommt jedoch der größte Theil davon zu Thal. Krankheiten:  bisweilen der Milzbrand.
Gebäude:  1 . Hütte und 4 Häge in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune:  theils von
Holz, theils durch Trockenmauern ersetzt. Düngerwirthschaft:  mangelhaft. Die Produkte  werden im Haushalte der
Interessenten verbraucht. Löhne:  1 Senner mit 30 fl. und 1 Hirte mit 20 fl. nebst Kost. Die Alpe könnte durch flei¬
ßigeres Räumen wesentlich verbessert werden.

. 2. Salfams- mit Lauseben-Alpe.
Lage:  Theils ober, theils im Holz, ziemlich steil nachO. abdachend; an Kuh- und Galtalpen angränzend. Boden

mäßig feucht; mittelmäßig gutes Futter. Wege:  etwas steil. Servituten  incl . Auftrieb wie bei Nr . 2. Krank¬
heiten:  bisweilen der Milzbrand. Gebäude:  2 Sennhütten und 2 Häge in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und
Holz  hinreichend. Zäune:  keine . Düngerwirthschaft: schlecht;  der Stalldünger wird zu Thal geführt. Die Pro¬
dukte  werden im Haushalte der Interessenten verbraucht. Löhne:  1 Senner mit 30 fl., 1 Hirte mit 20 fl. und 1 Junge
mit 10 fl. nebst Kost. Die Alpe ließe sich durch fleißigeres Räumen der Weiveflächen und rationellere Düngerwirthschaft
wesentlich verbessern.

Gemischte Galt-Alpen.
3. Senders-Alpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz, 2 Läger, dacht.ziemlich flach, gegen N., O . und W. ab; Abfallsgefahr vorhanden;
gränzt an gemischte Kuh- und Galtalpen. Boden:  theils steinig, rauh und muhrbrüchig, theils feucht und sumpfig; das
Futter größtentheils gut. Wege:  gut und bequem, jedoch lang. Auftrieb:  15 . Juni — 23 . September; die Kühe sind
vorwiegend altmelk; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath:  hinreichend. Krankheiten:  bisweilen der
Milzbrand. Gebäude:  eine gemauerte Hütte und 9 Häge in gutem Bauzuftande. Produkte:  Butter und magere Käse,
größtentheils für den eigenen Haushalt. Löhne:  der Senner IlO fl. jährlich, der Gehilfe und 2 Hirten je 30 fl. , zwei
weitere Hirten je 20 fl. Sommerlohn, alle auch die Kost. Die Alpe ist im Ganzen gut gehalten, doch sind die Weideplätze
für das Galtvieh stark mit Gestrüppe verwachsen, welches gerodet werden sollte.

Gememcke Zellram.
Melk-Alpen.
1. Almiint-Mpe.

Lage:  Größtentheils ober Holz, dacht mehr oder weniger steil gegen N. und O . ab; gränzt an Galt - und Kuh¬
alpen. Boden:  stellenweise moosig,  sonst steinig und der Vermuhrung ausgesetzt; das Futter mittelmäßig. Wege:  gut
und nicht beschwerlich. Servituten:  Grund und Boden gehört dem k. k. Aerar; das Weide- und Holzbezugsrecht. Auf¬
trieb:  15 . Juni — 8. September, theils alt -, theils neumelke Kühe; der Weidegang ist frei. Der Heuvorrath  kommt
größtentheils zu Thal. Gebäude:  1 Sennhütte , 13 Häge und mehrere „Kästen" im guten Bauzustande. Wasser und
Holz  hinreichend, letzteres weit zuzubringen. Zäune:  blos um den Anger. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Pro¬
dukte:  Butter und magerer Käse für den eigenen Haushalt. Löhne:  Senner und Melker je 30 fl. , 2 Hirten je 20 fl.
Die Alpe ist nur mittelmäßig gehalten und könnte bei fleißigerem Räumen und Düngen Fettsennerei eingeführt werden.
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2. Kaser-Alpe.'
.Lage : Ober Holz , theils mäßig , theils steil gegen N. , O . und W. abgedacht; Abfalls- und Wassergefahr vor¬

handen ; gränzt an Kuh- und Galtalpen . Boden:  stellenweise sehr.rauh , steinig und verwachsen; das Futter ziemlich schlecht.
Wege:  gut . Servituten wie bei Nr . 1. Austrieb:  Mitte Juni — Mitte September ; vorherrschend altmelke Kühe
mit freiem Weidegang; je nach dem Ertrag der Weide werden auch noch die Galtrinder der Kälberalpe Almünt (Nr . 9)
einige Zeit hier aufgetrieben. Heuvorrath:  spärlich . Gebäude:  1 Sennhütte und 11 Häge und Stallungen im guten
Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend, letzteres etwas weit zuzubringen. Zäune:  keine. Düngerwirthschast
mangelhaft. Die Produkte  werden an die Viehbesitzer verhältnißmäßig vertheilt und in deren Haushalt verbraucht. Löhne:
1 Senner und 1 Melker je 30 fl., 1 Hirte 20 fl. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Gemischte Alpen.
3. Badwirlhs-Kaserwald-Alpe.

Lage:  Unter Holz, beinahe eben, sanft gegen O . abdachend; an gemischte Melk- und Galtalpen angränzend. Bo¬
den:  grob und steinig, jedoch feucht; das Futter mittelmäßig. Wege:  gut und bequem. Servituten:  das Weiderecht
im Gemeindewald. Auftrieb:  15 . Juni — 21. September , altmelke Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  vor¬
handen, doch kommt ein Theil davon zu Thal . Gebäude:  1 Hütte mit Stall in ziemlich gutem Zustand. Wasser und
Holz  hinreichend . Zäune  um den Anger von Holz. Düngerbehandlung:  entsprechend . Die Produkte  dienen
lediglich dem HauSbedarfe. Löhne:  1 Senner , welcher zugleich Hirte ist , 50 fl. und die Kost. Die Alpe ist ziemlich
gut gehalten.

4. Tannebner-Alpe.
Lage:  Unter und im Holz ; dacht ziemlich-steil gegen W. ab ; einige, jedoch nicht sehr gefährliche Stellen ; gränzt

an gemischte Melk- und Galtalpen . Boden:  steinig , rauh und trocken; mittelmäßiges Futter . Wege  incl . Servituten
wie bei Nr . 3. Auftrieb:  Anfangs Juni — Ende September, vorwiegend altmelke Kühe; der Weidegang ist frei. Heu¬
vorrath  gedeckt. Gebäude:  1 Hütte und 2 Häge von Holz in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  ge¬
nügend. An Zäunen  ist nur Einer erforderlich, welcher theilweise durch Trockenmauern ersetzt ist. D üngerwirth-
schaft  mangelhaft . Die Produkte  werden nicht verkauft. Löhne:  1 Senner mit 25 fl. und 1 Hirte mit 15 fl. nebst
der Kost. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

5. Furgges-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz, theils mäßig, theils sehr steil gegen W. abgedacht; gränzt an gemischte und Melk-

alpen. Boden  incl . Servituten wie bei Nr . 1. Auftrieb:  Mitte Juni — Mitte September ; vorwiegend altmelke
Kühe mit freiem Weidegang. Heuvorrath  hinreichend , kommt aber größtentheils zu Thal . Wege:  gut . Gebäude:
1 Sennhütte und 7 Häge mit Stallungen in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend , letzteres
etwas weit zuzubringen. Zäune  nur um den Anger. Düngerbehandlung:  ziemlich entsprechend. Produkte  kommen
nicht im Handel . Löhne:  1 Senner mit 30 fl. und 2 Hirten mit je 20 fl. Die Alpe ist nur mittelmäßig gehalten.

6. Saiges-Alpe.
Lage:  Größtentheils ober Holz, dacht mäßig steil, gegen N. und W. ab , an gemischte und Galtalpen angränzend.

Boden:  hinreichend feucht, ziemlich gutes Futter . Wege:  mittelmäßig . Servituten:  das Weiderecht im Staatsforste
Auftrieb:  Ende Juni — 8. September vorwiegend altmelke Kühe; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvor¬
rath  gering . Gebäude:  1 Hütte und 10 Häge von Holz im guten Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend.
Zäune:  wenige . Düngerwirthschast:  mangelhaft . Die Produkte  werden im Haushalte der 34 Interessenten verbraucht.
Löhne:  1 Senner 25 fl. und 2 Hirten je 20 fl . und die Kost. Die Alpe ist nur mittelmäßig gehalten.

7. Imsen-Alpe.
Lage:  Ober Holz , bald mehr bald weniger steil gegen SO . und N. abgedacht; Abfallsgefahr , Muhren und Ab¬

rutschungen; gränzt an gemischte und Galtalpen . Boden:  in den obersten Lagen steinig und muhrbrüchig, jedoch hinreichend
feucht; ziemlich gutes Futter . Wege:  mittelmäßig . Auftrieb:  Ende Juni — 8. September , vorwiegend altmelke Kühe,
der Weidegang frei , doch ist das Melkvieh von den galten Thieren getrennt. Heuvorrath  sehr gering. Gebäude:
1 Hütte und 12 Häge von Holz in ziemlich gutem Bauzustande. Alles Folgende wie bei Nr . 6.

Gemischte Gatt-Alpen.
8. Schmalzgrub-Alpe.

Lage:  Theils ober, theils im Holz, mit Ausnahme des oberen, ziemlich flachen Theiles ; dacht steil gegen W. ab;
gränzt an Melk- und Galtalpen . Boden:  theilweise steinig und rauh , jedoch nicht trocken; das Futter ist mittelmäßig.
Wege:  ziemlich gut. Servituten:  das Weide- und Holzbezugsrecht im Gemeindewald; dafür muß der Stalldünger für
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die Bergmähder des Weilers Tanneben abgegeben werden. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September vorwiegend altmelke
Kühe mit freiem Weidegang. Gebäude:  1 Hütte und 5 Häge in ziemlich gutem Bauzustande. Wasser und Holz  hin¬
reichend. Zäune  nur an den Gränzen, welche theilweise durch Gräben ersetzt sind. Die Düngerwirthschast  in Folge
der Servitutsverhältnisse schlecht. Die Produkte  werden im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  der Pächter, welcher
die Stelle des Senners versieht, hält noch einen Hirten mit 15 fl. Sennerlohn, nebst der Kost. Die Alpe ist nur mittel¬
mäßig gehalten.

Gatt-Alpen.
S. Almiinl-Me.

Lage:  Größtentheils im Holz , mehr weniger steil gegen O ., W. und NO . abgedacht. Boden:  ziemlich rauh,
steinig und verwachsen; mittelmäßiges Futter. Wege:  gut . Servituten:  das Weiderecht im Staatsforste . Auftrieb:
Anfangs Juni — Ende September, der Weidegang ist frei. Gebäude:  1 Hirtenhütte. Wasser und Holz  genügend.
Zäune:  keine. Düngerwirthschast : schlecht. Löhne:  I Hirt mit 30 fl. nebst der Kost und dem Rechte, einige Schafe
zu halten; 1 zweiter Hirte ist nur im Herbste eine Zeitlang von der Alpe Kasern hier. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

10. Sattel- oder Mais - und Kälber-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz, 2 Läger, mehr weniger steil, gegen N . und O. abdachend; mit einzelnen Abfallsstellen;

gränzt an gemischte Kuh- und Galtalpen. Boden:     nicht sehr steinig, doch stellenweise ziemlich verwachsen; das Futter ist
ziemlich gut. Wege:  mittelmäßig . Servituten : wie bei Nr. 9. Auftrieb:  Ende Mai — Ende September, der
Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath  gering . Gebäude:  2 Hirtenhütten mit kleinen Hägen, in ziemlich gutem
Bauzustande. Wasser und Holz  hinreichend. Zäune:  wenige . Düngerbehandlung : schlecht. Löhne:  1 Hirt
mit 4 fl. Wochenlohn und 1 Paar Freikühen, muß sich jedoch selbst verköstigen und einen Jungen halten. Die Alpe ist
mittelmäßig gehalten.

Gemischte Schas-Alpen.
11. Seealpe mit Widdersberg--Alpe.

Lage:  Ober Holz, dacht mehr oder weniger steil nach allen 4 Himmelsgegenden ab, besitzt jedoch auch ausgedehnte
beinahe ganz ebene Flächen mit mehreren kleineren Seen ; gränzt an gemischte Kuhalpen. Boden:  vielfältig rauh, steinig
und felsig mit großen Schutthalden und Muhren. Wege:  mittelmäßig . Servituten:  Grund und Boden gehört dem
k. k. Aerar; das Weide- und Holzbezugsrecht. Auftrieb:  Ende Juni — 15. September, der Weidegang ist frei. Heu¬
vorrath  spärlich. Gebäude:  1 Hütte und 1 Hag mit Stallung für die Kühe. Wasser  genug ; Holz  spärlich und
entfernt. Zäune:  keine. Düngerwirthschast  sehr schlecht. Löhne:  1 Oberhirte mit 4 fl. Wochenlohn und dem
Rechte 20 Kühe, 100 Schafe,  4 Ziegen und einige Schweine zu seinem Nutzen frei weiden zu lassen, dagegen muß er
3 Hirten selbst verköstigen und entlohnen. Die Alpe ist nicht gut gehalten.

Oemeimle Gries.
Gemischte Gatt-Alpen.

1. Aflinger-Alpe.
Lage:  Ober Holz. 2 Läger, meist steil gegen W. abgedacht; Abfallsgefahr vorhanden, gränzt an gemischte Kuhalpen

und Schafalpen. Boden:  grob und steinig. Weg:  gut aber lang. Auftrieb:  Mitte Juni — Mitte September, die
Kühe sind altmelk und der Weidegang wird theilweise beaufsichtiget. Heuvorrath  gering . Krankheiten  kommen nur
sporadisch vor. Gebäude:  auf jedem der beiden Läger ist eine Hütte und 1 Hag mit Stall im guten Bauzustande.
Wasser und Holz  auf dem Niederläger genügend; auf dem Hochläger Wassermangel und das Holz weit zuzubringen.
Zäune  von Holz, nur 2 erforderlich. Düngerwirthsch aft:  mangelhaft. Die Produkte  werden im Haushalte verbraucht.
Löhne:  1 Senner 25 fl., 2 Hirten je 20 fl. und die Kost. Die Alpe ist gut gehalten.

2. Narotzer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, sehr steil gegen O . abfallend. Boden:  sehr rauh, steinig und vielfach verwachsen; ziemlich

gutes Futter. Wege:  schlecht, doch nicht sehr lang. Auftrieb:  15 . Juli — 21 . September; der Weidegang ist frei.
Gebäude:  1 Schäferhütte. Wasser:  spärlich ; Holz:  fehlt ganz. Zäune:  keine . Düngerwirthschast : schlecht.
Löhne:  2 Schäfer 20 fl. und einige Lebensmittel. Die Alpe ist schlecht gehalten.

Gememile 8t. Kigmimil.
Gemischte Metk-Alpen.

1. Gallwieser-Alpe.
Lage:  Unter und über Holz, 2 Läger, dacht steil gegen W. ab, hat einige gefährliche Stellen, jedoch auch einzelne

schöne und ziemlich flache Weideplätze; gränzt an gemischte Melk- und Galtalpen. Boden:  genügend feucht,  stellenweise
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auch steinig ; ziemlich gutes Futter . Wege:  ziemlich bequem , zum Hochläger steil und lang . Auftrieb:  15 . Juni —
21 . September ; vorwiegend altmelke Kühe. Heuvorrath  vorhanden . Krankheiten:  selten . Gebäude:  3 Hütten
und 3 Häge in gutem Bauzustande . Wasser und Holz  genügend . Zäune  nur um den Anger und an einer gefährlichen
Stelle . Düngerwirthschaft:  mangelhaft . Die Produkte  werden im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  1 Senner
mit 12 fl., 1 Hirte und 1 Junge mit je 10 fl. nebst 10 — 15 Freischafen und der Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

Gemischte Alpen.
2, Sch-f-We.

Lage:  Ober Holz , dacht meistens steil gegen N . und O . ab ; gränzt an Schaf - und gemischte Melkalpen . Boden:
stellenweise steinig, rauh und mit Gesträuche überwachsen; das Futter ist gut. Weg:  ziemlich gut und nicht beschwerlich.
Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September , altmelke Kühe mit freiem Weidegang . Heuvorrath:  zur Noth genügend.
Krankheiten  selten . Gebäude:  1 Hütte und 1 Hag in gutem Bauzustande . Wasser  hinreichend ; Holz  wenig;
Zäune:  theilweise durch Trockenmauern oder Gräben ersetzt. Düngerwirthschaft:  mangelhaft . Produkte:  Butter
und magere Käse für den eigenen Bedarf . Löhne:  1 Senner mit 100 fl. Jahreslohn und 1 Hirt mit 20 fl. Sommer¬
lohn nebst der Kost. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

3. Mairler- oder Schwarzer-Alpe.
Lage:  Ober Holz , steil gegen S . und O . abdachend; gränzt an gemischte Alpen. Boden  und Futter wie bei

Nr . 2 . Wege:  mittelmäßig , etwas  steil . Auftrieb  incl . Assekuranz wie bei Nr . 2. Gebäude:  1 Hütte und
2 Häge in mittelmäßigem Bauzustande . Wasser  hinreichend ; Holz  spärlich und sehr entfernt. Zäune:  theilweise durch
Gräben und Trockenmauern ersetzt. Düngerwirthschaft:  mangelhaft . Löhne:  1 Senner mit 25 fl. und 2 Hirten
niit je 15 fl . nebst der Kost und dem Rechte 40 Freischafe gemeinsam zu Hallen. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

Gemischte Giilt-Alpen.
4. und 5. Llsens- und Hornthal-Alpe

Lage:  Unter und ober Holz , 3 Läger , dacht mehr oder weniger steil gegen O . und W . ab, Muhren und Ab-
rutschungsstellen vorhanden-, an Galt -, Schaf - und Melkalpen angränzend. Boden:  stellenweise rauh , steinig und felsig;
theils sumpfige und moosige Stellen , aber auch gute und schöne Weideflächen. Das Futter größtentheils recht gut . Wege:
gut. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September ; alt- und neumelke Kühe ; jede Viehgattung weidet von den übrigengesondert.
Heuvorrath:  sehr groß. Gebäude:  1 großes , schönes, gemauertes Wohnhaus mit Hauskapelle ; sehr geräumige Stallungen,
1 Sennhütte und 1 Hag ; alles in gutem Bauzustande . Wasser und Holz  genug . Zäune  um sämmtliche Anger.
Düngerwirthschaft:  entsprechend . Die Produkte  werden im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  1 Senner
100 fl. jährlich, die Hirten je 1 fl. Wochenlohn, 15 — 18 Freischafe und die Kost, zur Heunrahd werden Taglöhner bestellt.
Die Alpe ist gut gehalten, könnte aber noch fleißiger geräumt werden.

6. Längenthal- mit Schövthal-Alpe.
Lage:  Ober Holz , dacht mehr oder weniger steil gegen O . und NO . ab, hat aber auch flache Lagen; Abfallsgefahr,

Muhren und Abrutschungen vorhanden, an gemischte Alpen angränzend. Boden:  rauh , steinig und felsig, vielfach verwachsen.
Das Futter größtentheils gut und kräftig. Wege : schlecht. Auftrieb wie bei Nr . 4 und 5 . Heuvorrath  gering.
Wasser und Holz  genügend ; letzteres ziemlich entfernt. Zäune:  keine . Düngerwirthschaft:  ziemlich entsprechend.
Die Produkte  werden im eigenen Haushalte verbraucht. Löhne:  1 Senner mit 1 fl. 50 kr. , 1 Hirte mit 1 fl .,
2 Schäfer und 1 Kühbube mit je 70 kr. Wochenlohn, 15 Freischafen nebst der Kost. Die Alpe, im leidlich guten Zustande,
ist gegenwärtig um 180 fl. jährlich verpachtet.

7. Gleirscher Alpe.
Lage:  Ober und im Holz , dacht meistens sehr steil nach N ., SO . und NW . ab, hat jedoch auch ebene Weideplätze,

Abfalls - und Steinschlagsgefahr , sowie Muhren - und Abrutschungsstellen vorhanden ; gränzt an Gletscher. Boden:  rauh,
steinig , felsig , stellenweise verwachsen ; das Futter ist gemischt. Wege:  gut . Auftrieb:  15 . Juni — 8. September,
altmelke Kühe ; der Werdegang"ist frei unter Aufsicht der Hirten . Heuvorrath:  bedeutend . Gebäude:  3 Häuser , eines
davon gemauert, mit gewöhnlichen Ställen und Stadeln ; dieselben waren früher das ganze Jahr hindurch bewohnt und
befinden sich noch gegenwärtig in gutem Bauzustande ; ferner 2 hölzerne Hütten im schlechten Zustande. Wasser  genug,
Holz  nur wenig vorhanden. Zäune  von Holz . Düngerwirthschaft  ziemlich entsprechend. Die Produkte
werden im Haushalte der Interessenten verbraucht und erbält der Eigenthümer für jede Lehnkuh 9 Kilo Butter und 9 Kilo
mageren Käse als Sommernutzen . Löhne:  3 Senner mit je 2 fl . wöchentlich nebst der Kost; 1 Hirte mit 18 fl . für die
Dauer der Alpzeit nebst der Kost ; 1 Galthirt 62 fl. Lohn, 4 Freikühe und 70 Freischafe, muß sich jedoch selbst verkösten
und einen Beihirten halten, welch letzterer von den Alpenbesitzern Brod und Mehl erhält. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten
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Gatt-Alpen.
8. Praxmarer Kogl Alpe.

Lage : Ober Holz , 2 Läger , dacht steil, zum Theil aber auch ziemlich flach gegen O . ab ; Abfalls- und Stein¬
schlagsgefahr vorhanden , gränzt an gemischte Alpen. Boden:  vielfach rauh und steinig; gutes, kräftiges Futter . Wege:
mittelmäßig. Auftrieb:  15 . Juni — 21 . September , altmelke Kühe; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Heuvorrath:
gering. Krankheiten:  selten . Gebäude:  1 Hag und 1 Hütte im guten Bauzustande. Wasser:  hinreichend ; Holz
sehr spärlich und weit entfernt. Zäune:  theils durch Gräben und Trockenmauern ersetzt. Düngerwirthschaft:  mangelhaft.
Produkte:  Butter und magere Käse für den eigenen Bedarf . Löhne:  1 Senner mit 25 fl. und 2 Hirten mit je 15 fl.
für die Alpzeit nebst der Kost und dem Rechte, gemeinsam 40 Freischase zu halten. Die Alpe ist ziemlich gut gehalten.

Schaf-Alpen.
9. Kraspes-Alpe.

Lage:  Ober Holz, steil gegen N ., SO . und. NW . abfallend, gränzt an keine Alpen. Boden:  steinig und muhr¬
brüchig; das Futter ist mager und spärlich. Wege:  mittelmäßig . Auftrieb:  15 . Juni — 8. September , der Weide¬
gang ist frei unter Aufsicht des Hirten . Gebäude:  keine. Wasser:  genügend ; Holz:  keines . Zäune:  nicht vorhanden.
Löhne:  1 Schäfer , welcher täglich nach Hause geht und für jedes weidende Schaf 10 kr. erhält. Die Alpe ist schlecht gehalten.

10. Paidaer-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht mehr oder weniger steil gegen NO . und SW . ab ; gränzt an keine Alpe. Boden:  steinig

und rauh ; das Futter ziemlich gut. Wege : steil und schlecht. Auftrieb:  15 . Juni — 8. September , der Weidegang
ist frei, ohne Aufsicht. Gebäude  incl . Zäune wie bei Nr . 9. Löhne:  keine , da kein eigener Hirte bestellt ist. Die
Alpe ist schlecht gehalten und läßt sich auch nicht verbessern.

Gemmcke Mtiiig.
Gemischte Alpen.

1. Höttinger-Alpe.
Lage:  Ober Holz, dacht mehr oder weniger steil gegen S . ab ; gränzt an Galtalpen . " Boden:  theilweise rauh,

steinig und trocken; gutes Futter . Wege:  theilweise steil und rauh . Servituten:  das Weiderecht im Privatwalde . Auf¬
trieb:  15 . Juni — Ende September, größtentheils altmelke Kühe; der Weidegang ist frei unter Aufsicht. Heuvorrath:
hinreichend. Krankheiten:  in trockenen Jahren das „Trüben ." Gebäude:  1 Hütte und 9 Häge. Wasser und
Holz  sehr spärlich. Zäune  nur um den Anger. Düngerwirthschaft:  mangelhaft . Die Produkte  werden größtentheils
im Haushalte der Interessenten verbraucht. Löhne:  1 Senner mit 1 fl. 50 kr. und 2 Hirten mit je 1 fl. 30 kr. wöchentlich
nebst der Kost. Die Alpe ist gut gehalten.

Galt Alpen.
2. Ochsen-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz , 2 Läger, dacht mehr oder weniger steil nach SW ., N. und NO . ab ; gränzt an Galt-
alpen. Boden:  sehr steinig, felsig, verwachsen und trocken; mittelmäßiges Futter . Wege:  mittelmäßig . Servituten-
das Weiderecht im Privatforste . Auftrieb:  15 . Juni — Ende September ; der Weidegang ist in Schläge getheilt. Krank¬
heiten:  in trockenen Jahren das „Trüben ." Gebäude:  L Hütten mit kleiner Stallung in ziemlich gutem Bauzustande.
Wasser:  spärlich ; Holz:  hinreichend . Zäune:  keine . Düngerwirthschaft : schlecht. Löhne:  1 Hirte mit 30 fl.
und ein Junge mit 12 fl. nebst der Kost. Die Alpe befindet sich in keinem entsprechenden Zustand.

3. Achselwald-Mpe.
Lage:  Ober Holz, dacht meistens steil gegen S . und SO . ab ; an gemischte und Galtalpen angränzend. Boden:

sehr steinig und etwas muhrbrüchig, theilweise auch verwachsen; gemischtes Futter . Wege:  gut . Servituten  incl.
Krankheiten wie bei Nr . 2. Gebäude:  1 Hütte und 1 kleiner Stall in gutem Bauzustande. Wasser und Holz
spärlich. Das Folgende wie bei Nr . 2. Löhne:  der Oberhirte bekommt für jedes Rind 1 fl. und für jedes Schaf 25 kr.
und darf sich einiges Heu (circa für 20 fl.) machen, dagegen muß er einen Beihirten entlohnen und verkösten. Die Alpe
ist mittelmäßig gehalten.

4. Unbrigl- oder Ne«hüttev-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , gränzt an eine gemischte Alpe. Boden:  rauh , steinig und trocken; mittelmäßiges

Futter . Wege:  ziemlich gut. Servituten  incl . Krankheiten wie bei Nr . 2. Gebäude:  eine neugebaute gemauerte
Hütte mit entsprechendemStall . Wasser  spärlich ; Brenn - und Bauholz  hinreichend . Zäune:  keine . Dünger¬
wirthschaft:  mittelmäßig . Löhne:  1 Hirte mit 2 fl. 50 kr. und 2 mit je 1 fl. 30 kr. Wochenlohu, Viktualien und
5 —6 Freikühen. Die Alpe befindet sich in einem entsprechenden Zustande.
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Oememile DaM.
Galt -Alpen.

1. Patscherkofel- und Ochsen-Alpe.
Lage : Im und ober Holz , 2 Läger, mehr oder ,weniger steil, nach allen 4 Weltgegenden abgedacht; gränzt an

Galtalpen . Boden:  ziemlich steinig, rauh und mit niederem Gesträuche überzogen, stellenweise naß und sumpfig; mittelmäßiges
Futter . Wege:  leidlich gut. Auftrieb:  15 . Juni — Ende September , der Weidegang ist frei. Krankheiten:  nicht
selten der Rauschbrand. Gebäude:  2 Hütten von Holz im mittelmäßigen Bauzustande. Wasser und Holz  genügend.
Zäune:  größtentheils durch Gräben und Trockenmauern ersetzt. Düngerwirthschaft schlecht. Löhne:  1 Hirte mit
1 st. 40 kr. Wochenlohn, dann für jedes Stück Rindvieh 3 Laib Brod , 1 Maßt Mehl und ^ Kilo Schmalz , wofür er
aber einen Hirtenjungen halten und verpstegen muß. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Oememlle Ngls.
Galt -Alpen.

1. Jglfer-Hütten-Alpe.
Lage:  Im Holz , dacht mehr oder weniger steil gegen N. ab ; an Galtalpen angränzend. Boden:  theilweise

steinig und etwas muhrbrüchig, nicht trocken; mittelmäßiges Futter . Wege:  leidlich gut. Auftrieb:  15 . Juni — Ende
September ; der Weidegang ist frei. Krankheiten:  nicht selten der Rauschbrand. Gebäude:  1 Hütte von Holz. Wasser
und Holz  genügend . Zäune:  sehr wenige. Düngerwirthschaft : schlecht. Löhne:  1 Hirte mit 1 fl. 50 kr. Wochen¬
lohn, dann für jedes Stück Vieh 1 Maßl Mehl und circa ^ Kilo Butter , nebst 6 Freiziegen. Die Alpe ist mittelmäßig gehalten.

Gemeinde iLans.
Galt -Alpen.
1. Lanser-Alpe.

Lage:  Im und ober Holz, nach N. abdachend, gränzt an Galtalpen . Alles Folgende wie bei der vorhergehenden
Jglser -Alpe. Löhne:  1 Hirte mit 2 fl. nebst Hectoliter Waizen und 4 Freiziegen. Die Alpe befindet sich in keinem
entsprechenden Zustande.

Gemmile Rtckrans.
Galt -Alpen.

1. Aldranser-Alpe.
Lage:  Im und ober Holz , nach N. abdachend, gränzt an Galtalpen . Boden:  theilweise steinig und etwas

muhrbrüchig , jedoch nicht trocken; das Futter mittelmäßig. Servituten:  die Gemeinde Rinn hat das Weiderecht auf
2 Parzellen dieser Alpe. Auftrieb:  15 . Juni — Ende September , der Weidegang ist frei. Heuvorrath  vorhanden.
Krankheiten  nicht selten der Rauschbrand. Gebäude:  1 Hütte  und 2 Häge von Holz im ziemlich guten Bauzustande.
Wasser und Holz  genügend . Zäune:  blos um die Anger. Düngerwirthschaft : schlecht. Löhne:  der Pächter
versieht selbst mit einem Hirtenjungen den Dienst ; letzterer erhält im Ganzen 9 fl. nebst der Kost. Die Alpe ist ziemlich
gut gehalten.

Gememile Kistmns.
Galt -Alpen.

1. Sistranser-Alpe.
Lage  incl . Wege  wie bei der zweitvorhergehenden„Lanser"-Alpe, jedoch2 Läger. Servituten;  das Weiderecht auf

einer Parzelle der Gemeinde Lans. Auftrieb  incl . Krankheiten  wie bei der vorhergehenden „Aldranseralpe ". Gebäude:
1 Hütte . Wasser und Holz  genügend . Zäune -, nur um den Anger. Düngerwirthschaft  mangelhaft . Löhne -, ein
Hirte mit wöchentlich2 fl. und 4 Freikühen. Die Alpe ist entsprechend gehalten.

Umstehend folgt:

Tabellarisches Perzeichnis der Alpen
im

GeriMskezirke Jimskruck.
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Name
Flächenmaß a n Höhe

überLr ^L»
Benützung

als:

8
r->
V

rr

L
der Eigenthümer Alpen¬

anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa dem
Meere

»
S Alpen. in

Metern
K; Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10

i »
Z

Muttereralpe Galtalpe Gemeinde — — 10 89 350 — 360 89 1600

Summe resp. Durchschnitt — — 10 89 350 — 360 89 1600

i
D Götzneralpe gemischte Galtalpe Gemeinde — — 98 80 316 4 414 84 1700

Summe resp. Durchschnitt — — 98 80 316 4 414 — 1700

i Birgitzeralpe gemischte Galtalpe Gemeinde — — 19 5 236 22 255 27 1700

Summe resp. Durchschnitt — — 19 5 236 22 255 27 1700

i
«u»
8 Lizzumalpe gemischte Galtalpe Privat 4 29 545 50 — — 549 79 1600 - 2300

2 Schafhüttenalpe Galtalpe Gemeinde — — 216 42 518 73 735 15 1300 -2200

Summe resp. Durchschnitt 4 29 761 92
518 ^ 3

1284 94 1300 -2300

1 » Kaserlalpe gemischte Alpe Interesfentschaft 45 10 33 52 66 30 144 92 1100 -2200
2 s« Salfains - mit Lausebenalpe „ „ — — 95 39 108 69 204 8 2000
3 r»

D Sendersalpe *) gemischte Galtalpe Gemeinde 7 29 674 34 152 34 833 97 1100 -2200

Summe resp. Durchschnitt 52 39 803 25 327 33 1182 97 1100 - 2200

1 Almüntalpe 2) Melkalpe k. k. Aerar 5 19 192 69 76 81 274 69 1580- 1890
2 Kaseralpe ff — — 173 79 — — 173 79 1420 - 1890
3 sr

Badwirths-Kaserwaldalpe 2) gemischte Alpe Privat 1 81 — — 24 99 26 80 940

4 « Tannebneralpe »» Interesfentschaft — 56
I

67 103 58 104 81 960 - 1260
5 Furggesalpe 2) k» k. k. Aerar 4 33 187 96 125 21 317 50 1580- 1890
6 Saigesalpe kl Interesfentschaft — 275 54 15 2 290 56 1580 - 1890
7 G Juifenalpe „ »f — — 324 90 49 74 374 64 1580- 2210
8 Schmalzgrubalpe gemischte Galtalpe ff

— — 116 26 257 85 368 11 1990

9 Almüntalpe Galtalpe ff 116 74 62 65 179 39 1400 - 1890

Anmerkung. *) aä 1 und 3. Das Angerheu kommt zu Thal.
»» b u. 5. „ „ „ „ „
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Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräserreduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zu9KiloTrockenfutterfür einMittelstückundeinen
WeidetagmußtenaufeinemHectarwachsenKiloHeu:

NummerderAlpe

Milchkühej Ochsen

ö?
q»
>2

Z Kälberbis1Jahr Unspezifiz.Rinder G Schweine

i

enaufMit-
(Normal-350Kilo>reduzirt

ein(redu-
zirtes)
Weide¬
recht

ein
Mittel-

stück

einMittelstückund1Weidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach Mit¬
telstücken

(Normal¬
kühe) 8

-

ZusammtelstückeküheL lebend)Hektar
Ar

Hektar
Ar

Ar
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

91 4960 55 — 4 — 50 30 — 20 — — 545 6 56 6 62 7-27 124 1

91 4960 55 — 4 — 50 30 — 20 — — 545 6 56 6 62 727 124

91 9009 99 — 39 — 60 40 — — — 5 99 4 19 4 19 460 195 1

91 9009 99 — 39 — 60 40 — — — 5 99
»

4 19 4 19 460 195

91 7125 78 — 30 — 50 30 — — — — 4 78-3 3 28 3 26 3-58 251 1

91 7125 78 — 30 - 50 30 — — — 4 783 3 28 3 26 358 251

91 14533 160 — 62 — 60 58 — 8 150 — 7 1597 3 44 3 44 - 3-78 238 1
91 10010 110 — — — 120 60 110 6 87 6 68 734 122 2

91 24543 270 — 62 — 180 118 — 8 150 — 7 269 -7 4 56 4 76 523 172

86 3268 38 17 28 — — 3 38 3 81 3 81 444 295 1
86 5246 61 — 34 — — — 36 — — 4 61 3 34 3 34 388 231 2

101 42672 422 — 130 — — — 390 — — 15 4225 1 97 1 97 1-95 464 3

98 51186 521 — 181 — — — 454 — — — 22 5125 3 4 3 4 310 407

86 8600 100 — 100 20 100 2 75 2 75 3-20 287 1

94 7708 82 — 82 11 82 2 12 2 12 2-26 399 2
112 1008 9 — 5 — 6 — — — — 1 9 2 98 2 98 266 363 3
120 3600 30 — 18 — 18 — — — — 2 30 3 49 3 49 2-91 309 4
94 8930 95 — 50 — — — 60 — — 9 95 3 34 3 34 3-55 257 5

77 8763 98 — 50 — — — 85 - — — 7 1133 2 97 2 55 331 271 6
77 10010 130 — 85 — . — — 60 — — 9 130 2 88 2 88 374 240 7

99 6633 67 — 19 — 48 9 67 5 49 5 49 5-55 162 8
105 8432 81 81 2 21 2 21 2-10 323 9

.

48*
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Kauf - oder erth für Weidezins oder Grasgeld für ein Stü Gesammt

alle Weiderechte

oder die ganze

Alpe

ein

Hektar
Boden

Weidezins
(reduzirtes)

Weiderecht der Alpe

4442

3625

3625 50217399

2666

2666 160162

2000 120

2000 120153

14750
4666

200600 400 600
42

19416 1165432

1710
2745

19500

107
174

1170

200
200
200

300
300
300

23955 1451278

6666
5466
1000
1440
4064
3920
5532
3216
4320

111
200

200
265
200

254
401
345
201
270

40
80

48 200 150
250 50024
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Vom Gesammt-Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst .konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder
AlplenteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderAlpe

^SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagd
HirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

100Kilodes produzirtenWeidefuttersinHeuform
Butter

Käse

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61

3 96 3 - 99 — 60 — 49 — — — — — — — — 2 — 2 273 1

3 96 3 99 — 60 — 49 — — — — — — — — 2 — 2 27 3

1 62 1 62 — 38 — 20 — — — — — 2 — -- 1 — 3 33 1

1 62 1 62 — 38 — 20 — — — — — 2 — — 1 — 3 33

1 54 1 53 — 47 — 19 — — — — — 2 — 1 — 3 26 1 2

1 54 1 53 — 47 — 19 — — — — — 2 — — 1 — 3 261

5 53 5 54 1 61 — 68 — — — — — 1 — — 4 — 5 319 1

2 55 2 55 — 38 — 31 — — — — — — — — 2 — 2 55 2

4 32 4 32 — 90 — 53 — — — — — 1 — — 6 — 7 385

2 82 2 82 — 73 — 36 _ — — — .— 1 — — 1 — 2 19 1
2 85 2 85 — 85 — 37 — — — — — 1 — — 2 — 3 203 2
2 77 2 77 1 40 — 31 — — — — — 1 1 - 4 — 6 70 '4 3

2 79 2 78 1 23 — 32 — — — — — 3 1 — 7 — 11 47 -4

4 — 4 — 1 46 — 52 — _ 1 1 2 — 4 25 1
4 — 4 — 1 89 — 47 — — — — — 1 1 — 1 — 3 273 2
6 67 6 67 2 24 — 67 — — — — — 1 — — — — 1 9 3
3 — 3 — — 86 — 28 — — — — — 1 — — 1 — 2 15 4
2 67 2 67 — 80 — 32 — — — —

, — 1 — — 2 — 3 317 5
4 9, 1 98 1 37 — 51 — — — — — 1 — — 2 — 3 37 9 6
2 66 2 66 — 92 — 38 — — — — — 1 — — 2 — 3 433 7
3 — 3 — — 55 — 34 — — — — — 1 — — 1 — 2 335 8
3 33 3 33 1 94 — 36 — 4 — — — — — — — 2 — 2 40'5 9
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»- Name Flächenmaß au Höhe
übersr

r-»
R8

8
der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide

Summa dem
Meere

in
Metern

rr
K! B>

Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar Hek¬
tar Ar Hek¬

tar Ar

1 2 3 4 5 6 6 8 9 10

10 .rr Sattel - oder Mais - und
Kälberalpe Galtalpe Gemeinde 62 49 424 49 486 98 1580- 1890

11 G Seealpe mit Widdersbergalpe gemischte Schafalpe k. k. Aerar — 936 62 — —936 62 1730-2530

Summe resp. Durchschnitt 11 89 2381 66 1140 34 3533 89 940-253

1 Aflingeralpe gemischte Galtalpe Jnteressentschaft— 18 123 64 —. — 123 82 1610-2210
2 D Narötzeralpe Schasalpe Gemeinde — — 279 62 — — 279 62 1890-2210

- Summe resp. Durchschnitt — 18 403 26 — — 403 44 1610-2210

I Gallwieseralpe gemischte Melkalpe Kloster — 96 "219 79 75 67 296 42 1670-2210
2 Schösalpe gemischte Alpe Privat — — 190 81 — — 190 81 1710-2216
3 x; Mairler- od. Schwarzenalpe »f — — 170 2 — — 170 2 1710-2210

4 und 5 rr
8 Lisens- u. Hornthalalpe*) gemischte Galtalpe Kloster 14 70 783 61 201 97 1000 28 1600-2210

6 «
O Langenthalm. Schönthalalpe — — 571 25 — — 571 25 1980-2210

7 Gleirscheralpe Jnteressentschaft 19 27 1055 45 38 68 1113 40 1420-2520
8 G Praxmarer-Koglalpe Galtalpe Privat — — L88 50 — — 388 50 1800-2210
9 Kraspesalpe Schafalpe Gemeinde — — 508 57 — — 508 57 1730-2520

10 Paidaeralpe. tf " — — 165 10 — — 165 10 1890-2210

Summe resp. Durchschnitt 34 93 4053 10 316 32 4404 35 1420-2520

1 Höttingeralpe gemischte Alpe Jnteressentschaft .— — 162 16 — — 162 16 1500
2 Ochsenalpe Galtalpe Gemeinde — — 26 96 173 84 200 80 1300-1900
3 »r» Achselwaldalpe „ — — 147 77 — — 147 77 1600- 2200
4 Unbrigl- oder Neuhüttenalpe " »5 — — 33 92 — — 33 92

!
900-1900

Summe resp. Durchschnitt — — 370 81 173 84 544 65 900-2200

1 T
N-

Patscherkosel- u. Ochsenalpe Galtalpe Gemeinde <— — 148 78 57 55 206 33 1600-2200

Summe resp. Durchschnitt — 148 78 57 55 206 33 1600-2200

Anmerkung. *) aä 4, 5 und 7. Das Angerheu wird zu Thal geführt.
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Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräser
reduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre  1873 Bon der Gefammtflächeder
Alpe entfallen für:

Zu2KiloTrockenfutterfür einMittelstückundeinen
WeidetagmußtenaufeinemHectarwachsenMoHeu:

NummerderAlpe

Zuchtstiere> MilchküheOchsen Rinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezifiz.RinderPferde Schafe Ziegen SchweineZusammenaufMit¬telstücke(Normal¬küheä350Kilo lebend)reduzirt

ein(redu-
zirtes),Weide¬
recht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstückund1Weideiag

nach
der

Dau¬
er der
Wei¬
dezeit

nach Mit-
telstücken
(Normal¬

kühe)
IHektar!

Ar
!Hektar!

Ar
Ar

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

120 10350 86 115 86'2 5 66 5 65 4-71 191 10
80 17128 214 — 20 — — — 80 15 1000 4 2 2141 4 38 4 37 5-46 165 11

90 91162 992 — 429 — 72 32 500 19 1000 4 70 10081 3 56 3 51 390 236

91 5187 57 — 18 57 2 17 2 17 2-38 376 1
98 2283 23 210 — 3 233 12 16 12 15 13.58 73 2

93 7470 80 — 18 — — — 52 — 210 — 3 80-3 5 4 5 2 5-40 167

98 4969 51 — 30 — 6 — — — 150 '— 3 50-7 5 81 5 85 5 97 151 1
98 3087 30 — 18 — — — 18 — — — 4 31.5 6 36 6 6 6-18 146 2
98 5312 54 — 20 — — — 16 — 200 — 4 542 3 28 3 27 334 281 3
98 14367 147 — 36 — — — 95 4 300 — 6 1466 6 80 6 82 6-96 131 4. u. 5.
98 12407 127 — 25 40 — — — 4 500 — 4 126 6 4 50 4 51 460 195 6
86 16667 194 1 44 — 40 22 — — 1000 — 5 1938 5 74 5 75 7-87 137 7
98 7428 30 — 5 — — — 50 — 300 — — 758 12 95 5 36 5'47 172 8
86 2864 33 — — — — — — 300 — — 33 3 15 41 15 40 19-71 56 9
86 1909 22 — — — — — — 200 — — 22-2 7 50 .7 49 959 104 10

94 69010 688 1 178 40 46 22 179 8 2950 — 26 734-8 6 40 5 99 6-37 142

105 5754 66 — 27 — — — 37 — — — 5 54-8 2 46 2 96 2-82 319 1
105 3707 35 — — — — —- 47 — — — — 353 5 74 5 69 542 166 2
105 8378 — — — — 72 — 230 — — 79-6 1 85 1 86 1-77 510 3
105 7035 - 90 67 5 3 69 — 50 0-48 1867 4

105 24874 195 — 27 — — — 246 — 230 — 5 237 1 2 79 2 30 2 -19 411

105 11477 109 — — — — — 100 11 160 — — 109-3 1 89 1 89 1.80 501 1

105 11477 109 — — — — - 100 11 160 — — 109-3 1 89 1
89 ^

180 501
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44

4868
11440

265
200

304
715500

52 51935 4084405

2124
1680

175 132
105

3804 43 237296

3683
2016
3648

11216
8240

15104
5120
2880
1920

*221
126
228
701
515
944
320
180
120

300
300
300

50
4u. 5 500

500300
300 200

170 300

53827 22 3355455

1650
1966
5216
3000

400 300 219
*118
313
180

275
214

8301183360 350

5766

3465766 307



Gemeinde Sellrain — Gemeinde Gries. — Gemeinde St . Sigmund. — Gemeinde Hötting. — Gemeinde Patsch. 383

Vom Gesammt - Weidezins ent¬
fallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder AlpleuteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderAlpe

LennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmaadHirtenundJungen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel-

ftück

ein
Hektar
Boden

100Kilodes produzirtenWeidefuttersinHeuform
Butter

i

Käse

Alpen-Putzer Zusammen
fetter

halb¬

fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

si- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55^ 6 57 58 59 60 61

3 54

!

3 52 62 33

I I i l

2

>

2 431 10
3 37 3 36

!
— 76

!
— 46

I
— — — —

>
— 4

i
4 535 11

I
4 12 4 5 1 16 — 50 — — — — 8 2 19 29 34.8

2 33 2^ 33
1 7 — 28 — — — _ 1 — — 2 3 19

4 56 4 55 — 37 — 51 — — — — — - - — — 1 — 1 233 2

2 97 2 96 — 59 — 35 — — — — — 1 - — 3 — 4 20-1

4 33 4 37 — 75 —. 49 — — — — — 1 — —

!
2 — 3 169 1

4 20 4 — — 66 — 45 — — — — — 1 — — 1 — 2 158 2
4 22 4 21 — 36 — 47 — — — — — 1 — — 2 — 3 181 3
4 84 4 83 — 70 — 54 — — — — — ' 1 — — 4 — 5 293 4 u. 5
4 9 4 11 — 90 — 46 — — — — — 1 — — 3 — 4 317 6
4 87 4 88 — 85 — 63 — — — — — 3 — — 3 — 6 33 1 7

1.0 66 4 22 — 82 — 48 — — — — — 1 -- — 2 — 3 253 8
5 45 5 40 — 35 — 69 — — — — — — — 1 — 1 333 9
5 45 5 40 — 73 70 — — — — — — _ — — — —- — 10

4 88 4 55 — 75 — 54 — — - — — 9 — — 18 —
27 ^

27'2

3 32 4 — 1 35 — 42 — — — — — 1 2 3 183 1
3 9 — — — 59 — 35 — — — — — - 2 2 17-7 2
3 91 3 93 2 11 — 42 — — — — — 2 2 398 3

12 86 2 67 5 29 — 28 — — — — — 3 3 225 4

4 27 3 50 1 52 — 37 — — — — — 1 9 10 237

3 8 3 17 1 68 34 — — — ' — — 2 2 547 1

3 8 3 17 1 68 34 — — — — — 2 2 547

49



Gerichtsbezirk Innsbruck-

r-»

8

rr

US
« .

S>

Name

der

Alpen

Benützung

als:
Eigenthümer

F läch enma ß a n Höhe
über

dem

Meere

in

Meiern

Alpen-
Anger

reiner

Weide
Wald¬
weide

Summa

Hek¬
tar Ar Hek-

t^
Ar Hek¬

tar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

I
«r»

Jglseralpe Galtalpe Gemeinde — — — — 133 42 133 42 1300 - 1600

Summe resp. Durchschnitt — — — — 133 42 133 42 1300 - 1600

1
<« »
«
«SV Lanseralpe Galtalpe Gemeinde — — 26 3 57 55 83 58 1300 - 1900

Summe resp. Durchschnitt — — 26 3 57 55 83 58 1300 - 1900

1
«r»

» LS
Aldranseralpe Galtalpe Gemeinde — 75 — — 100 91 101 66 1300 - 1900

Summe resp. Durchschnitt — 75 — — 100 91 101 66 -300 - 1900

1
a»
LS

MZ Sistranseralpe Galtalpe Gemeinde — — 100 46 115 32 215 78 i300 - 1900

Summe resp. Durchschnitt — —
10 ^ 46

115
-

32 215 78 1300 - 1900

NummerderAlpe^
Gemeinde

Kauf - oder  Kapitalwerth für Weidezins oder Grasgeld für 1 Stück Gesammt

Weidezins

der Alpe

ein

(reduzirtes)
Weiderecht

alle Weiderechte
oder die ganze

Alpe

ein

Hektar
Boden

Zuchtstier! MilchkuhOchs Rindbis2
Jahre

Kalbin1
Jahr

unspezifizirtes

Rind
Pferd Schaf

«2
Schwein

fl. kr. fl. j kr. fl . kr. Kreuzer fl- kr.
29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

1
<«»

44 44 1333 33 9 99 — — - - — — — — — — -- «80 —

44 44 1333 33 9 99 267 80 —

1
«r»rs
sv

43 21 1166 67 13 96 «70 —

43 21 1166 67 13 96 259 70 —

1 « LSN 2 35 9 1333 33 13 12 — — — — — — — — — — «80 —

35 9 1333 33 l3 12 213 80 —

1 Si- strans
40 74 1833 33 8 50 «110 —

40 74 1833 33 8 50 245 110 —



Gemeinde Wattenberg. 385

Anzahl
der

Weidetage

ZahlderaufKuhgräser
reduzirtenWeiderechte

Wirklicher Besatz im Jahre 1873 Bon der Gesammtfläche der
Alpe entfallen für:

Zn9KiloTrockenfutterfür einMittelstückundeinen
Weidetagmußtenaufeinem

HektarwachsenKiloHeu
NummerderAlpe

iZuchtstiere> MilchkühelOchsenRinderbis2Jahre Kälberbis1Jahr Unspezifiz.RinderPferdei -——̂Schafe iZiegen SchweineZusammenaufMit¬
telstücke(Normal¬küheL350Kilolebend)reduzirt

cin (redu-
zirtes)
Weide-

recht

I ein
Mittel¬

stück

einMittelstückund1Weidetag

nach der
Dauer der

Weidezeit

nach Mit¬
telstücken
(Normal¬

kühe) IHektar
Ar

IHektar
Ar

Ar
11 12 13 14 18 16 17 15 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

105 3150 30 — — — '— — 40 - — — — 30 4 45 4 45 4.24 212 1

105 3150 30 40 30 4 45 4 45 424 212

105 2835 27 — — — — — 36 — — — — 27 3 9 3 9 294 305 1

105 2835 27 — — — ' — — 36 — — — 27 3 9 3 9 2-94 305

105 3938 38 — — — — — 50 — — — ___ 375 2 67 2 71 2-58 349 1

105 3938 38 — — — — 50 — — — — 375 2 67 2 71 2-58 349

105 4725 45 — — — — — 60 — — — — 45 4 79 4 79 4-56 197 1

105 4725 45 — — — — — 60 — — — — 45 4 79 4 79 4-56 197

Vom Gefammt-Weidezins
fallen im Durchschnitte

ent-
für

Aus der nicht auf der Alpe selbst konsumirten
Milch wurden erzeugt:

Alpen-Personale
im Jahre 1873

AufeinePersonder
AlplenteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderAlpe

SennerundSchweizer

Gehilfen

SenninundKuhmagdHirtenundJungen

Alpen-Putzer, Zusammen

ein
Weide¬

recht

ein
Mittel¬

stück

ein
Hektar
Boden

>100Kilodes
produzirtenWeidefuttersinHeuform

Butter

Käse

fetter
halb¬
fetter

saurer und
magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl- ^kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. Kilo

45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61

2 67 2 67 — 60 — 28 — — — — — — — — 1 — 1 3^ 1

2 67 2 67 — 60 — 28 — — — — — — — 1 — 1 30 -

2 59 2 59 — 84 — 27 — — — — — — — 1 — 1 27 1

2 59 2 59 — 84 — 27 — — — — — — — — 1 — 1 27

2 11 2 13 — 78 — 23 2 — 2 18-8 1

2 11 2 13 — 78 — 23 — — — — - — — 2 — 2 18-8

2 4b 2 45 — 51 — 26 — — — — — — — — 1 — 1 45 1

2 45 2 45 — 51 — 26 — — — — — — 1 — 1 45



386 Zusammenstellung nach Gemeinden

NummerderGemeindenj

Name

der

Gemeinden

Anzahl
nach ihrer
Benützung

d er Alpen
nach ihren

Eigenthümern
8
8
rr
G

Flächenmaß a n

Alpen-
Anger

reiner
Weide

Wald¬
weide Summe

s-
Z

Gem.MelkalpenGemischteAlpenGem.GaltalpeuGaltalpeugem.SchafalpeSchafalpenPrivatJnteressentschastGemeindeK.K.AerarKorporationenund
Fonde1 Hektar Ar Hettar Ar Hektar Ar Hektar Ar

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 Mutters - — — — 1 — — — — 1 — — 1 — — 10 89 350 — 360 89

2 Götzens - — — 1 — — — — — 1 — — 1 — — 98 80 316 4 414 84

3 Birgitz — — — 1 — — — — — 1 — — 1 — — 19 5 236 22 255 27

4 Axams — — — 1 1 — — 1 — 1 — — 2 4 29 761 92 518 73 1284 94

5 Grünzens - — 2 1 — '— — — 2 1 — — 3 52 39 803 25 327 33 1182 97

6 Sellrain 2 — 5 1 2 1 — 1 4 2 — 4 11 11 89 2381 66 1140 34 3533 89

7 Gries in Sellrain — — — 1 — — 1 — 1 1 — — 2 — 18 403 26 >— — 403 44

8 St . Sigmund — 1 2 .4 1 — 2 3 1 2 4 — 10 34 93 4053 10 316 32 4404 35

9 Hötting — — 1 — 3 — — — Z 3 — — 4 — — 370 .81 173 84 544 65

10 Patsch — — — — 1 — — — — 1 — ' — — — 148 78 57 55 206 33

11 Jgls — — — 1 — — — — 1 — — — — — — 133 42 133 42

12 Lans — — — — 1 — — — 1 — — — — 26 3 57 55 83 58

13 AldranS — — — — 1 — — — — 1 — — — 75 — — 100 91 101 66

14 SistranS — — — — 1 — — — — 1 — — — — 100 46 115 32 215 78

Summe resp. Durchsch. 2 1 10 10 13 1 3 5 9 18 4 4 40 104 43 9178 1 3843 57 13126 1

Anmerkung. In den Gemeinden Amras, Innsbruck, Kematen, Natters, Bill , Völs und Witten befinden sich keine Alpen.



des Gerichts-Bezirks Innsbruck. 387

Wirklicher Besatz im Jahre 1873Zahl derder Weidetage
Höhe

über dem
Meere

in Metern

Kuhgräser
reduzirten
Weide¬

rechte
« A -cö

30

504960 545911600

90091700

71251700 78-3

180 11827024543 1501300-2300 269'7

51186 521 181 4541100-2200 5215

992940-2530 91162 429 500 1000 10081

1610-2210 807470 210 803

178688 179690101420-2520 2950 734-8

195105 24874 2461300- 1900 230 237 1

10911477 1001051600-2200 160 1093

3150105

28351300- 1900 105

1300- 1900 3938105 375

47251300- 1900 105

968940-2520 4V315454 3227 458 2721717 4720 142 3332



368 Zusammenstellung nach Gemeinden

NummerGemeiydenl!

Von der Gesammtflä
Alpen entfallen

che der
für:

Zu9KiloTrockenfutterfüreinMittelstückundeinenWeidetagstelltsichdieWeidefutterproduk-tionaufeinemHektaraufKiloHeu

Kauf - oder Kapitalwerth für

DurchschnittlicherWeidezinsoderGrasgeldfürein

Mittelstück

Gesammt

Weidezins

der Alpen

ein
reduzirtes
Weiderecht

ein
Mittel¬

stück

einMittelstückund1Weidetag

ein

(reduzirtes)
Weidepecht

alle Weiderechte
oder

sämmtliche Alpen

I

ein Hektar

Boden

Hektar
Ar

Hektar
Ar

fl- kr. fl. kr. fl. kr. Kreuzer fl. kr.Ar
40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

1 6 56 6 62 7-27 124 65 91 3625 — 10 5 399 217 50

2 4 19 4 19 4-60 195 26 73 2666 67 6 42 162 160 —

3 3 28 3 26 358 251 25 64 2000 — 7 85 153 120 —

4 4 56 4 76 523 172 71 91 19416 67 15 11 432 1165 —

5 3 4 3 4 3 10 407 45 40 23955 — 16 21 278 1451 —

6 3 56 3 51 3'90 236 52 35 51935 10 14 70 405 4084 47

7 5 4 5 2 5 -40 167 47 56 3804 96 9 43 296 237 81

8 6 40 5 99 6 37 142 78 24 53827 33 12 12 455 3355 —

9 2 79 2 30 2 -19 411 60 68 11833 34 21 73 350 830 —

10 1 89 1 89 1 80 501 52 91 5766 67 27 95 317 346 —

11 4 45 4 45 424 212 44 44 1333 33 9 99 267 80 —

12 3 9 3 9 2-94 305 43 21 1166 67 13 96 259 70 —

13 2 67 2 71 2 58 349 35 9 1333 33 13 12 213 80 —

14 4 79 4 79 4 -56 197 40 74 1833 33 8 50 245 110 —

4 7 3 94 415 , 219 57 17 184497 40 14 6 369 12286 78

Der Gerichtsbezirk Innsbruck gränzt im Osten an den Bezirk Hall ; im Süden an den Bezirk Mieders; im
Westen an die Bezirke Telfs und Silz und im Norden an jene von Telfs und Hall.

Er umfaßt — mit Ausschluß der Stadt Innsbruck — 20 Orts -(Katastral-) Gemeinden mit einer Bevölkerung von
15,109 Seelen *), der Gesammtflächenraum beträgt 3.9 Myriameter; die größte Länge  von Südwest nach Südost , er¬
streckt sich vom Seeberkogel im Lisensthale bis zum Ausfluße des Fleißbaches im Zimmers- oder Knappenthale und beträgt
38 '3 Kilometer. Die größte Breite  hingegen vom großen Solstein im Nordwesten bis zum Morgenkopf im Südosten
17 9 Kilometer.

Von der gesammten Bodenfläche  entfallen auf die Bau -Area 125 Hectar, auf Aecker 2593 , Wiesen 4570,
Gärten 151 , Weiden und Alpen 10,717 , Wald 11,775 , Teiche und Sümpfe mit Rohrwuchs 16 und unproduktiven Boden
V085 Hectar.

Die Gebirge  gehören am linkseitigen Innufer den Nord-, jene am rechten Ufer den Central-Alpen an.
Unter den zahlreichen Gewässern,     welche sich alle in den Inn ergießen, ist letzterer der Hauptfluß, welcher den

Bezirk von Westen nach Osten durchströmt.

*) Anmerkung.  Die Stadt Innsbruck zählt 16,324 Einwohner und ihr Vichstand beziffert sich auf 139 Pferde,
2 Maulesel, 192 Kühe, 18 Ochsen, 11 Jungrinder bis zum 3. Jahre, 22 Schafe, 16 Ziegen und 140 Schweine.



des Gerichtsbezirkes Innsbruck- 389

Vom Gesammt-Weidezms
entfallen im Durchschnitte für

Aus der nicht auf der Alpe selbst'
konsumirten Milch wurden erzeugt:

Alpon - Personal
im Jahre 1873

e

AufeinePersonder AlpleuteentfallenMit¬

telstücke:

NummerderGemeinden

ein
Weide¬
recht

>
ein

Mittel¬
stück

!
ein

Hektar
Boden

100Kilodes
produzirtenWeidefuttersinHeuform

Butter

Käse

Sennerund
SchweizerGehilfen

Sennnund
Kuhmagd

HirtenundJungen

Alpen-Putzer Zusammen

fetter halb¬
fetter

saurer
und

magerer
(Schnitt)

Zieger
und

Topfen

fl kr. fl. kr. fl- ^ kr. fl- §k i l o >
I

50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66

3 96 3 99 — 60 — 49 — — — — — — — — 2 — 2 27-3 1

1 62 1 62 38 — 46 — — — —' — 2 — . — 1 — 3 33 2

1 54 1 53 — 47 — 19 — — — — — 2 - - — 1 — 3 26 -1 3

4 32 4 32 — 90 — 53 — — — — — 1 — — 6 — 7 38-5 4

2 79 2 78 1 23 — 32 — — — — — 3 1 — 7 — 11 47 '4 5

4 12 4 5 1 16 — 50 — — — — — 8 2 — 19 — 29 348 6

2 97 2 96 — 59 — 35 — — — — — 1 — — 3 — 4 20 -1 7

4 88 4 55 — 75 — 54 — — — — 9 — — 18 — 27 27 -2 8

4 27 3 50 1 52 — 37 — — — — 1 — — 9 — 10 237 9

3 8 3 17 1 68 — 34 — — — — — — — — 2 — 2 547 10

2 67 2 67 - 60 — 28 — — — — — — — — 1 — 1 30 11

2 59 2 59 - 84 — 27 — — — — — — — — 1 — 1 27 12

2 1! 2 13 — 78 — 23 — — — — — — — — 2 — 2 188 13

2 45 2 45 — 51 26 1 — 1 45 14

3 81 3 69 — 94 43 — — — — — 27 3 — 73 — 103 32-4

Das Klima  ist trotz des Einflußes, welchen der Scirocco hier ausübt noch ziemlich rauh . Der mittlere Ther¬
mometerstand beträgt in Innsbruck nach Pr . Zallinger  7 '4 ", nach neueren Beobachtungen jedoch nur b'S" k.

Der Vieh  st and  beziffert sich — mit Ausnahme jenes der Stadt Innsbruck — auf 281 Pferde , 31 Maulesel
5 Esel, 112 Stiere , 5869 Kühe, 195 Ochsen, 2779 Jungrinder bis zum 3. Jahre , 3752 Schafe, 1429 Ziegen und 2017
Schweine. Die eigentliche Viehzucht hat nur im Sellrainerthale einige Bedeutung, während die in der Nähe von Innsbruck
liegenden Gemeinden Milchwirthschaft treiben und die Milch in die Stadt um 9— 10 kr. per Liter verkaufen.

Von den 40 Alpen befinden sich 5 im Privatbesitze , 9 sind Jnteressentschafts - und 18 Gemeinde¬
alpen, während 4 dem k. k. Aerar  und 4 dem Prämonstratenser -Stifte Wilten gehören. Nach Art ihrer Benützung zer¬
fallen sie in 2 Melkalpen, 1 gemischte Melkalpe, 10 gemischte Alpen, 10 gemischte Galtalpen , 13 Galtalpen , 1 gemischte Schaf¬
alpe und 3 Schafalpen.

Voralpen  sind keine vorhanden ; 30 Alpen bestehen aus 1, 9 aus 2 , und 1 aus 3 Lägern. In Bezug auf ihre
Höhen     liegt 1 zwischen 800 — 1000 Meter , 1 zwischen 1000 —1200 Meter , 1 zwischen 1200 —1400 Meter , 6 liegen zwischen
1400 —1600 Meter und 31 über 1600 —2530 Meter.

Mehr oder weniger gefährliche Stellen  finden sich auf 330/o sämmtlicher Alpen.
Der Boden,  größtentheils rauh und steinig, besteht vorwiegend aus Thonglimmerschiefer, und nur bei wenigen

Alpen aus lehmigen Kalk.



390 Uebersicht des Gerichtsbezirkes Innsbruck-

Das Futter ist auf 6 Alpen recht gut und kräftig, auf 13 Alpen ziemlich gut, auf 19 mittelmäßig und auf
2 Alpen schlecht.

Der Besatz  der Melkalpen besteht vorwiegend aus altmelken Kühen ; der Weidegang ist auf 8 Alpen in Schläge
getheilt, auf den übrigen durchgehends frei, jedoch größtentheils unter Aufsicht der Hirten , wie auch die verschiedenen Vieh¬
gattungen separat weiden.

Für den Unterstand  der Melkkühe ist nur auf 9 Alpen durch Stallungen gesorgt , währerld auf den übrigen
Alpen die Thiere größtentheils in Hägen untergebracht sind. Die Gebäude befinden sich im Allgemeinen in einem guten Zustande.

Der Auftrieb  erfolgt durchschnittlich Mitte Juni , der Abtrieb  am 8. bis 21 . September . Die Dauer der
Weidezeit beträgt im Mittel 95 Tage.

Servitutsrechte  haften auf 20 Alpen und zwar haben 11 Alpen das Weiderecht in den angränzenden Wal¬
dungen und 2 auf fremden Hutweide -Parzellen , 4 Alpen genießen blos das Holzbezugs - und Weiderecht im Staatsforste,
während Grund und Boden dem k. k. Aerar gehört. Bei 2 Alpen ist der Auftrieb von fremdem Vieh auf je eine Parzelle
gestattet und von 1 Alpe muß der Dünger an einen unterhalb liegenden Weiler abgegeben werden.

Heuvorrath  findet sich aus 13 Alpen in genügender Menge , doch wird von 3 Alpen ein Theil desselben zu
Thal geführt ; 10 Alpen haben nur spärlichen, die übrigen 17 Alpen keinen Vorrath an Heu.

Assekuranzen  bestehen nirgends und an Krankheiten  kommen auf 5 Alpen nicht selten der Rausch - oder
Milzbrand , während auf 12 Alpen theils diese Krankheit, theils das Blutharnen sporadisch auftritt.

An Wasser  leiden nur 5 Alpen einigen Mangel ; alle übrigen haben Wasser in hinreichender Menge.
Der Holzbedars  ist allenthalben gedeckt, doch muß auf 4 Alpen dasselbe aus größerer Entfernung zugebracht werden;

7 Alpen haben Mangel an Holz und bei 3 davon ist dasselbe noch überdies weit entfernt ; auf 3 Alpen fehlt das Holz gänzlich.
Die Düngerwirthschaft  ist nur auf 5 Alpen ziemlich entsprechend, auf 19 hingegen mangelhaft und auf 16

Alpen schlecht. -
. Der Zustand  der Alpen ist bei 15 (380/g ) mehr oder weniger gut, bei 16 (40Vo ) mittelmäßig und bei 9 (220/o ) schlecht.

Die Verarbeitung der Milch  geschieht sehr primitiv und die Feuerungsanlagen sind durchgehends offen. Auf
den Jntereffentschaftsalpen wird gemeinsam gesennt.

Die Erzeugnisse  werden ausschließlich im Haushalte der Viehbesitzer verbraucht. Die Milch verwerthet sich
ungefähr mit 6 kr. per Liter.
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